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Die  meisten  jungen  Menschen  in
Deutschland blicken mit Zuversicht
auf die kommenden Jahre
In  Deutschland  leben  derzeit  rund  22  Millionen  Kinder,
Jugendliche  und  junge  Erwachsene.  Der  Bericht  zeigt:  Ihre
Generation ist so vielfältig wie nie zuvor. Aber eins haben
sie gemeinsam: Sicherheit und Orientierung sind notwendig für
gutes Aufwachsen. Das ist jedoch aktuell geprägt von sich
überlagernden  Herausforderungen  wie  Krieg,  Klimawandel,
globale Fluchtmigration, Nachwirkungen der Pandemie, aber auch
von Fachkräftemangel und dem Druck auf die Demokratie.

Zukunftsvertrauen hat abgenommen
Die  meisten  jungen  Menschen  in  Deutschland  blicken  mit
Zuversicht auf die kommenden Jahre. Ihr Zukunftsvertrauen hat
jedoch  abgenommen.  Von  den  aktuellen  Krisen  sind  sie
unterschiedlich stark betroffen – je nachdem, unter welchen
Bedingungen und mit welchen Zugehörigkeiten und Zuschreibungen
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sie aufwachsen.

Die Gesellschaft verfügt über vielfältige Ressourcen für die
junge  Generation.  Es  gelingt  ihr  aber  nicht,  diese  allen
Kindern,  Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen  gleichermaßen
zugänglich zu machen.

Die  Berichtskommission  sieht  Politik  und  Gesellschaft
gefordert, junge Menschen und künftige Generationen mit ihren
Bedürfnissen stärker zu berücksichtigen.

Vertrauenswürdige Rahmenbedingungen
Der Bericht betont, dass junge Menschen auch in schwierigen
Zeiten vertrauenswürdige Rahmenbedingungen brauchen. Dafür ist
eine  starke  Kinder-  und  Jugendhilfe  unverzichtbar.  Dazu
gehören  viele  Arbeitsfelder  und  Aufgaben  –  etwa  die
Kinderbetreuung  in  Kitas  und  Schulen,  Jugendzentren,
Jugendverbände,  der  internationale  Jugendaustausch,  die
Jugendsozialarbeit  und  die  vielfältigen  Leistungen  der
Jugendämter vor Ort.

Jugendhilfe muss besser werden
Prof. Dr. Karin Böllert, Vorsitzende der Berichtskommission:
„Die Kinder- und Jugendhilfe ist trotz der Ausnahmesituationen
der letzten Jahre funktionsfähig, kommt aber zunehmend an ihre
Grenzen.  Zum  guten  Aufwachsen  gehören  Zuversicht  und
Vertrauen.  Wenn  die  Kinder-  und  Jugendhilfe  mit  ihren
Leistungen  auch  weiterhin  dazu  beitragen  soll,  muss  sie
verlässlich sein und noch besser werden als sie es ist.“

Bei der Erstellung des Berichts hat die Berichtskommission
großen Wert auf eine umfängliche Beteiligung junger Menschen
gelegt. Insgesamt hat sie rund 5.400 junge Menschen zwischen
fünf und 27 Jahren zu verschiedenen Fragestellungen beteiligt.



Hintergrund:
Gemäß § 84 SGB VIII ist die Bundesregierung verpflichtet, dem
Deutschen  Bundestag  und  dem  Bundesrat  in  jeder
Legislaturperiode einen Kinder- und Jugendbericht vorzulegen
und  dazu  Stellung  zu  nehmen.  Mit  der  Ausarbeitung  des
Berichtes  wird  jeweils  eine  unabhängige
Sachverständigenkommission beauftragt. Mit einer Stellungnahme
der Bundesregierung wird der Bericht Bundestag und Bundesrat
zugeleitet.

Den  Bericht,  eine  Kurzbroschüre  und  weitere  Informationen
finden Sie auf www.bmfsfj.de/kinder-und-jugendbericht.
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